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PAPIERENTSAUERUNG IN WIMMIS:
DER BETRIEB LÄUFT AN

O EINLEITUNG

Regula iVefeifeer Töe&ak, Kizet/irefcfortn
S'c/iteetzerisc/tes ßundesarc/itiJ

In den vergangenen rund 30 Jahren haben

Bibliotheken und Archive erkannt, dass dem

Problem des Säurezerfalls ihrer Bestände

nicht mehr mit den Methoden der Einzel-

restaurierung begegnet werden kann, son-
dern nur mit einem Mengenverfahren.
Seither sind verschiedenste Verfahren ent-
wickelt worden, um Archivalien und Bücher

zu behandeln. Das allgemeine Verfahrens-

prinzip beinhaltet, die in den Papieren vor-
handene Säure zu neutralisieren und eine

alkalische Reserve aufzubauen. Die Papier-
entsäuerung verlängert die Lebensdauer der
Dokumente um mindestens 150 Jahre.
Das Schweizerische Bundesarchiv (BAR) und
die Schweizerische Landesbibliothek (SLB)
schlössen sich 1990 zu einem gemeinsamen

Projekt zusammen, um den Bau einer Schwei-

zerischen Anlage zur Papierentsäuerung zu
initiieren. Für diese beiden Institutionen ist
der Säurezerfall von Papier besonders gra-
vierend, da ihre Bestände zum grössten Teil

aus der Zeit nach 1850, das heisst aus sauer
gefertigten Papieren, bestehen. Allein in der
Landesbibliothek und im Bundesarchiv
lagern heute rund 3000 t an säurehaltigen
Dokumenten. In anderen öffenthchen und

privaten Bibliotheken und Archiven der
Schweiz wird der Bestand an versäuerten
Dokumenten auf weitere 10000 Tonnen

geschätzt.
Das Projekt hat nun Form angenommen und
steht kurz vor seiner Vollendung. Im Sommer
1998 bewilligte das Parlament einen Investi-
tionskredit von 13 Mio. Franken für die

Erstellung einer Anlage im industriellen
Massstab. Diese bundeseigene Anlage wird
von einem privaten Betreiber (NITROCHE-
MIE WIMMIS AG) betrieben. Sie wird zu M

von der Landesbibliothek und dem Bundes-

archiv genutzt, ein Drittel (ca 40 t pro Jahr)
steht weiteren Archiven und Bibliotheken aus

der Schweiz und dem benachbarten Ausland

zur Nutzung zur Verfügung. Mit der Reali-

sierung dieser Anlage leistet der Bund einen

wichtigen Beitrag für die Erhaltung von
Kulturgut auf Papier. An den interessierten
Institutionen und der Betreiberfirma hegt es

nun, das Angebot optimal zu nutzen.

Pro Behandlungskammer
können, abhängig vom For-
mat, 16 bis 24 Laufmeter
Bücher oder Archivalien in
einer Charge behandelt
werden. Die Anlage wird
computergesteuert und
-überwacht.
Um die von den beiden

Hauptkunden, Bundesar-

chiv und Schweizerische Landesbibliothek,
geforderten hohen Qualitätsanforderungen
erfüllen zu können, wurde die Schweizer

Anlage technisch verbessert, weiterentwickelt
und mit einer Rekonditionierungsanlage
erweitert.

Das pape|J^aye-Verfahren

Grosse Mengen von Büchern oder Akten wer-
den zu Chargen zusammengefasst, in einer
Unterdruckkammer getrocknet und mit
einem Lösungsmittel getränkt. Dieses dient
als Transportmittel für Titan- und Magne-
siumalkoholate, die sich in das Papier einla-

gern und die Säure binden. Das Lösungs-
mittel wird anschliessend abgepumpt und die

Papiere werden erneut getrocknet. Die bei
der Trocknung anfallenden Lösungsmittel
werden zurückgewonnen.
Das verwendete Lösungsmittel ist speziell für
die Anwendung auf Bücher und Archivalien
geeignet, da es keine Nebeneffekte verur-
sacht. Eine Vorselektion ist nur in minimalem

Umfang notwendig, indem zum Beispiel Foto-

grafien oder Pergamentbände von der
Behandlung ausgenommen werden sollten.
Im Anschluss an diese Behandlung werden
die Bücher oder Akten in speziellen Kam-
mern unter definierten Umgebungsbedingun-

gen rekonditioniert, das heisst, dem Papier
wird die natürliche Papierfeuchte wieder
zurückgegeben, die alkalische Reserve wird
aufgebaut und die Lösungsmittel werden rest-
los entfernt.

Stand der Arbeiten

Die Montagearbeiten sind nahezu abgeschlos-
sen. In den nächsten Wochen wird die
NITROCHEMIE WIMMIS AG zusammen
mit dem Lieferanten BATTELLE die Anlage
in Betrieb nehmen.

O ANLAGE UND VERFAHREN

Markus Reist, VJTROCHEM/E WMMJS AG

In der NITROCHEMIE
WIMMIS AG steht eine

Anlage vor ihrer Voll-
endung, mit der es möglich
sein wird, die Säure in
Papieren im Massenverfah-

ren zu neutralisieren.
Das gewählte Verfahren er-
laubt che Behandlung sowohl

von ungebundenem Archiv-
gut als auch von gebunde-

nen Büchern. Die schweize-

rische Entsäuerungsanlage
wird weltweit die modernste
und grösste ihrer Art sein.

Betreiberin der Anlage ist
die NITROCHEMIE WIM-
MIS AG. Das privatisierte
Tochterunternehmen der RUAG SUISSE

(Bern) und der Rheinmetall DeTec AG

(Düsseldorf) verfügt über das notwendige
Know-how und besitzt ein zertifiziertes
Qualitäts- und Umwelt-Managementsystem.
Das Labor der NITROCHEMIE WIMMIS
AG ist eine akkreditierte Prüfstelle für
Papier (SN/EN 45001).
Die nach dem BATTELLE-Verfahren arbei-
tende Anlage wurde für eine Kapazität von
120 Tonnen pro Jahr ausgelegt. Sie besteht

aus zwei Behandlungskammern mit dazu-

gehörender Prozesstechno-

logie sowie einem Tanklager
für die Lagerung und Vor-
bereitung der Behandlungs-
Chemikalien.
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Papierentsäuerungsanlage
Wassc

Chemische Papierentsäuerung

Vortrocknung
48 Stunden

Behandlung
1-2 Stunden

V

Tanklager

Behandlungs-
lösung

Nachtrocknung
24 Stunden

Rekonditionierung
3-4 Wochen

Kondensation Wasser
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NITROCHEMIE WIMMIS AG

Ab März 2000 wird in enger Zusammenarbeit
mit dem Bundesarchiv und der
Schweizerischen Landesbibliothek die

Prozessfähigkeit der Anlage und die Qualität
der Behandlung überprüft. Ab August 2000

kann die Anlage auch von Drittkunden
genutzt werden.

Q DIE QUALITÄTSSICHERUNG

Sitsrm f/eriora, Leiterin Ko/iseruierimg,
Sc/noeizerisc/ie La/it/es6i6/iot/ie/c

Für die aufwendige neue Konservierungs-
methode wurde ein adäquates Qualitätssiche-

rungskonzept geschaffen. Seit 1997 wurden
in Zusammenarbeit mit Partnern aus der

Konservierungsforschung, dem kunsttechno-

logischen Labor der Berner Fachhochschule
sowie der Eidgenössischen Materialprüfungs-
anstalt (EMPA) Richtlinien der Qualitätsprü-
fung erarbeitet. Diese umfassenden Quali-
tätskriterien werden laufend weiter über-

prüft und verbessert.
Die Qualitätsstandards (s. Kasten) sind Teil
des Betreibervertrages und beinhalten bin-
dende Anforderungen an die Qualität des

Behandlungsergebnisses wie auch an die

Sicherheit, Infrastruktur und Logistik des

Prozesses. Insgesamt 15 Qualitätskriterien

beschreiben in definierter lind umfassender

Weise den Zustand, den mindestens 95% des

Behandlungsgutes erreichen muss.
Die chemisch-analytischen Qualitätspriifun-
gen finden im Labor der NITROCHEMIE
WIMMIS AG statt, das eine akkreditierte
Priifstelle für Papier ist. Andere derzeitige
Anbieter von Entsäuerungsleistungen in
Europa und in Nordamerika führen lediglich
eine Minimalprüfung an fabrikneuen Test-

papieren durch. In Wimmis sind neue zer-
störungsfreie Methoden entwickelt worden,
mit denen eine umfassende Kontrolle auch an

Originalmaterial vorgenommen wird. In
jeder Charge werden Stärke und Homogeni-
tät der Behandlung, Farbveränderungen
sowie der Oberflächen-pH bestimmt. Auf sei-

ten von SLB und BAR wird jede Charge

stichprobenartig optisch-haptisch sowie auf
Dimensionsstabilität geprüft, und die Ergeb-
nisse werden in Auswahl fotografisch doku-
mentiert.

QUALITATSSTANDARDS
für die Neutralisierung der Materialien des
Schweizerischen Bundesarchivs und des Bim-
desamtes für Kultur, Schweizerische Landes-
Bibliothek vom 7.10.1998, Auszug

1. Aufgebrachte Alkalimenge
Bei 95% des Behandlungsgutes wird zwischen 0,5
und 2,0% an schwacher Base (bezogen auf Magne-
siumcarbonat) aufgebracht.

2. Homogenität der Behandlung
Die mittlere Standardabweichung der aufgebrach-
ten Alkalimenge darf innerhalb eines Behand-
lungsclusters 0,5% Magnesiumcarbonat nicht über-
steigen.

3. Oberflächen-pH-Reaktion
Die unter Stickstoff gemessene Oberflächen-pH-
Reaktion darf bei höchstens 2% der innerhalb
eines Behandlungsclusters behandelten Papiere
unter 7,0 liegen.

4. Farbveränderungen
Bei höchstens 5% des innerhalb eines Behand-
lungsclusters behandelten Materials dürfen deutli-
che Earbveränderungen auftreten.

5. Abnahme der mechanischen Festigkeit
Bei höchstens 5% des innerhalb eines Behand-
lungsclusters behandelten Papieres darf eine
behandlungsbedingte Abnahme der mechanischen
Festigkeit um mehr als 10% auftreten. Die mecha-
nische Festigkeit künstlich gealterter, behandelter
Papiere liegt deutlich über derjenigen künstlich
gealterter, unbehandelter Papiere.

6. Sichtbare Ablagerungen
Bei höchstens 5% des innerhalb eines Behand-
lungsclusters behandelten Materials dürfen sieht-
bare Ablagerungen an den Aussenseiten von
Büchern, im Buchblock oder auf der Archivalie
auftreten.

7. Veränderungen an Tinten oder Druckmaterialien
Bei höchstens 5% des innerhalb eines Behand-

lungsclusters behandelten Materials dürfen Ver-

änderungen an Tinten oder Druckmaterialien
erfolgen, welche die Lesbarkeit einschränken.

8. Strukturveränderungen an der Papieroberfläche
Bei höchstens 5% des innerhalb eines Behand-
lungsclusters behandelten Materials dürfen Struk-
turveränderungen der Papieroberfläche, welche
die Lesbarkeit beeinträchtigen, auftreten.

9. Klebungen, Bindungen und Einbände
Bei höchstens 5% des innerhalb eines Behand-

lungsclusters behandelten Materials dürfen
Materialveränderungen auftreten, welche die
Funktion von Bindung oder Einband beeinträchti-
gen, Klebungen verändern oder Materialdeforma-
tionen hervorrufen.

10. Formveränderungen
Bei höchstens 5% des innerhalb eines Behand-
lungsclusters behandelten Materials dürfen nach
abgeschlossener Rekonditionierung sichtbare
Formveränderungen gegenüber dem Zustand vor
der Behandlung auftreten.

11. Verdickungen
Bei höchstens 5% des innerhalb eines Behand-

lungsclusters behandelten Materials dürfen
Verdickungen von über 15% auftreten.

12. Geruchsbelästigungen
Personal, Benutzerinnen und Benutzer dürfen
nach dem Zeitpunkt der Ablieferung des Behand-
lungsgutes durch keine behandlungsbedingten
Geruchsbelästigungen gestört werden.

13. Toxikologische Unbedenklichkeit
Die toxikologische Unbedenklichkeit des behan-
(leiten Materials ist durch die Anlagebetreiberin
auf der Basis international verbindlicher Atteste

zu belegen. Sie hat insbesondere den geltenden
Schweizerischen Gesetzen zu genügen.

14. Magazinierbarkeil des Behandlungsgutes
Das behandelte Material muss ohne spezielle
Vorkehrungen magaziniert werden können.

15. Dokumentation der Behandlung
Alle Behandlungsschritte und die zugehörigen,
prozessrelevanten Eckparameter werden von der
Anlagebetreiberin während mindestens 10 Jahren
digital archiviert. Auf Wunsch werden den Kun-
dinnen diese Daten jederzeit zugänglich gemacht.
Mit der Rücklieferung des Behandlungsgutes wird
der Kundin eine Behandlungsdokumentation
abgegeben. Diese besteht aus den Soll- und Ist-
werten der Qualitätsmerkmale 1-4.
Anmerkung: Das vollständige Dokument inklusi-
ve der zugehörigen Prüfanweisungen für die
Kriterien 1-12 wird Interessierten gerne zugäng-
lieh gemacht und befindet sich auch auf den

Homepages von SLB und BAR.

Technik: Hightech im industriellen Massstab

(Foto: Schweiz. Bundesarchiv)
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papej^lave in Stichworten
Verfahren: Papersave-Verfahren, Flüssigverfahren auf Basis von Magnesium-

Titan-Verbindungen

Wirkung: Neutralisierung der Säure und Aufbau einer alkalischen Reserve im

Papier

Kriterien: Hohe Wirksamkeit, keine Materialschäden, umfassende Sicherheit,
keine Selektion, wirtschaftlich und ausgereift. Erfüllung allgemeiner

Qualitätsstandards für Bibliotheks- und Archivmaterial

Das Modell: Der Bund (EDI) lässt durch die Firma NIT ROC 11 KM IE WIMMIS
AG (ehemalige Pulverfabrik) eine bundeseigene Anlage betreiben.
Diese ist zu zwei Dritteln ausgelastet durch BAR und SLB

Kapazität: Insgesamt 120 t/Jahr, davon je 40 Tonnen für BAR und SLB. Ein

Drittel der Kapazität steht anderen öffentlichen und privaten Biblio-
theken und Archiven aus der Schweiz und den Nachbarländern zur
Verfügung

Behandlungskosten : Rund Fr. 27 pro Kilo für BAR/SLB. Darin enthalten sind Transport,
Behandlung, Nachkonditionierung und Qualitätskontrolle. Die

Preisgestaltung für Drittkunden muss noch erfolgen

Betriebsbeginn: Nach der Einfahrphase im Frühjahr 2000 ist die Aufnahme des

Vollbetriebs für August 2000 vorgesehen

O 40 TONNEN... WIE GEHEN
DAS BUNDESARCHIV UND
DIE LANDESBIBLIOTHEK
DAMIT UM?

4.1 Die Vorbereitungsarbeiten
im Schweizerischen Bundesarchiv

Marcel Piüer, Restaurator-Koraseruator,
Sc/uueizerisc/ies ßanc/esarc/iiv

Was bedeutet dies nun für uns? Im Umfeld
der schwierigen Finanzlage des Bundes sahen

wir uns gegenüber dem Parlament und den

Bürgern/innen verpflichtet, eine schlanke und
effiziente Logistik für den Betrieb Papier-
entsäuerung aufzubauen, ohne die Sicherheit
der Unterlagen zu gefährden. Wir entschlos-

sen uns deshalb, mit einer Logistikfirma
(Bühlmann+Partner AG, Bern) in einem klei-

nen Projektteam die Logistik Papierent-
Säuerung BAR aufzubauen. In diesem Team

mussten folgende Kriterien berücksichtigt
werden:
• Pro Jahr werden 40 Tonnen Unterlagen

behandelt (dies sind 60 Chargen/Jahr
ca. 1230 Laufmeter pro Jahr)

• Die Sektion Benutzung und der Lese-

saalkunde sollten über den Verlauf bzw.

die Ausleihsperre orientiert sein

• Die bestehende Informatikinfrastruktur
ist im Logistikkonzept zu berücksichtigen

• Gebäude- und Logistikinfrastruktur sind

an einen effizienten Betrieb anzupassen
• Die Sicherheit der Unterlagen muss ge-

währleistet sein

• Personalressourcen müssen mit dem
bestehenden Personal bewältigt werden
können

• Bestandeserhaltung ist im Logistikprozess
integriert

; Diese Fakten stellten uns als Projektteam vor
; eine grosse Herausforderung. Wir haben

; jedoch im Betreiber der Anlage, der NITRO-
j CHEMIE WIMMIS AG, einen verlässlichen
; Partner gefunden. Wir konzentrierten uns
: deshalb auf den betrieblichen Ablauf wie

i Selektionieren, Ausheben, Verpacken,
j Sicherheit. Was die Qualitätskontrolle anbe-

| langt, wird diese selbstverständlich in kleine-

; rem Umfang durch die Bestandeserhaltung
i BAR gewährleistet. Für einen effizienten logi-
; stischen Betrieb wurde es unumgänglich,

bauliche Anpassungen an der Anlieferung
; BAR vorzunehmen, was Investitionskosten
; von Fr. 150 000.- auslöste. Auch wurden

j neue technologische Hilfsmittel evaluiert für
; das Handling und die Überwachung der
I Unterlagen durch den Magazindienst. Dies
j sind unter anderem:

• Transportwagen
• Fahrbares Stehpult
• Schnellhuhwagen
• Werkbank
• Flach-Hubtisch mit Wägeeinrichtung
• Plomben mit Numerierung
• EDV-Terminplaner
• Vordach bei der Anlieferung BAR
• usw.

Die Arbeiten im Detailkonzept sind nun abge-

schlössen, und es werden hier nur noch im
Betrieb unterstützende Prozesse stattfinden.

Welche Bestände werden behandelt?

Seit 1991 haben intensive Materialabklärun-

gen im Bundesarchiv stattgefunden und bei

verschiedenen Papierentsäuerungsanlagen
wurden Versuchsreihen durchgeführt. Es

war für uns klar, dass wir die zu behandeln-
den Materialien definieren mussten. Es

wurde dazu eine Datenbank erstellt mit dem

Namen ABeBAK (Analyse und Beschreibung

von Beständen und Akzessionen, siehe auch

Artikel von Joël Aeby «L'informatique au

secours du conservateur» in ARBIDO
10/1999). ABeBAK liefert uns nun qualitativ
und quantitativ die Papierqualität, Art der

Schreibstoffe, Erhaltungszustand, Aufbe-
wahrungsform usw. ABeBAK wurde für uns
im Schweizerischen Bundesarchiv ein wichti-

ges Führungsinstrument in der Bestandes-

erhaltung. Wir konnten nun unsere Bestände

im Bundesarchiv analysieren und zusammen
mit der Direktion folgende Entscheide tref-
fen:
Es werden in der ersten Priorität alle Be-

stände aus der Zeit von 1850 bis 1960 der

Papierentsäuerung zugeführt. Dies bedeutet

für die Bestandeserhaltung, dass fürs erste
alle sogenannten «Pertinenzbestände» zur
Papierentsäuerung vorbereitet werden kön-

nen. Wir konnten somit für die Jahre 2000

und 2001 bereits ein festes Chargenpro-

gramm vorbereiten, es sind dies für diese

Jahre die Bestände E 21 und E 27.

(22EHH»
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4.2 Das Vorgehen in der
Schweizerischen Landes-
bibliothek
/lgnes BZü/ier, Leiterin Papierenisäuerung, ;

ScWeizerisc/te Laredes6i6Zioî/ïefc ;

Seit zwei Jahren werden in der Schweize- ;

rischen Landesbibliothek Vorbereitungen I

getroffen, um die Papierentsäuerung in der j

Bibliothek zu installieren. Diese Arbeiten ;

wurden intensiviert, seit vor einem Jahr der :

neue Dienstbereich Papierentsäuerung im j

Dienst Konservierung besetzt ist. Die j

Einbindung der Papierentsäuerung in den ;

allgemeinen Bibliotheksbetrieb ist schon weit j

fortgeschritten.

Das Entsäuerungskonzept

Im Rahmen der Konservierungsstrategie der j

SLB übernimmt die Papierentsäuerung in ;

erster Linie die Funktion der Prävention und ;

der Erhaltung der Benutzbarkeit. Daher ;

werden in der Regel diejenigen Bestände ent- j

säuert, die eine gute Benutzbarkeit aufwei- ;

sen. Je früher die Entsäuerung geschieht, I

desto effektiver kann die Lebensdauer der ;

Dokumente verlängert werden. Das Instru- ;

ment der Papierentsäuerung wird daher mit ;

erster Priorität bei den jüngeren Beständen j

eingesetzt (ca. 1930 bis 1980).
Das Entsäuerungskonzept muss zwei An- i

sprächen gerecht werden: Einerseits ist eine ;

grosse Menge an Dokumenten zu einem be- j

zahlbaren Preis zu behandeln. Andererseits ;

besteht der Anspruch, die Dokumente in :

ihrem individuellen Wert nicht aus den ;

Augen zu verlieren. j

Um diese Ziele zu erreichen, wird der ;

Bibliothekskatalog zu einem wichtigen ;

Hilfsmittel. Er liefert eine wichtige Basis zur
Auswahl der zu behandelnden Bestände und
nimmt die Konservierungsdaten nach erfolg-
ter Entsäuerung pro Dokument auf. Die
Auswahl der Bestände für die Entsäuerung
ist vor diesem Hintergrund folgenden Kri-
terien unterworfen:

• Es handelt sich um den Kernbestand, die

sogenannte Helvetica
• Die Entsäuerung geschieht Signaturen-

weise (das heisst regalweise)
• Der Bestand ist vollständig im Bibliotheks-

katalog erfasst
• Im Bibliothekskatalog wird ein Entsäue-

rungsvermerk pro Dokument angebracht
• Die Qualitätssicherungsdaten werden im

Bibliothekskatalog abgelegt

Die Informatiklösiuig
Die gewählte Informatiklösung erforderte
verschiedene Anpassungen des Bibliotheks-
katalogs Helveticat. Mit den neuen Infor-
matikmodulen ist die folgende Vorgehens-
weise ermöglicht:
• Ausgewählte Bibliotheksdaten (Itemdaten)

für eine Jahrestranche werden im voraus
digital an die NITROCHEMIE WIMMIS
AG geliefert

• Die NITROCHEMIE WIMMIS AG erstellt
daraus die Behandlungsprogramme und
liefert eine Packliste

• Anhand der Packliste werden die Doku-
mente in die Behandlungskörbe gepackt.
Es gibt verschiedene Ausnahmen: konser-
vatorische Ausnahmen sowie Ausnahmen

aufgrund von Abweichungen zwischen
dem Magazinbestand und dem Datenbank-
bestand. Von daher ermöglicht der Pack-

Vorgang eine gleichzeitige «Inventur» des

Magazins.
• Alle der Entsäuerung zugeführten Doku-

mente werden im Bibliothekskatalog mit
dem Status «Entsäuerung» versehen und
sind für die Zeit der Behandlung (in der
Regel 5 Wochen) für die Ausleihe gesperrt.
Die Aus- bzw. Einbuchung der Dokumente
geschieht mit Hilfe eines Lesegerätes über
den Strichcode.

• Von der NITROCHEMIE WIMMIS AG
wird digital ein Datensatz zurückgeliefert,
der das Datum, das Programm und die

Qualitätssicherungsdaten der Behandlung
enthält.

Mit der Übertragung der Entsäuerungsdaten
in den Bibliothekskatalog ist gewährleistet,
dass die Behandlungsdaten für spätere Gene-

rationen und für die Langzeitbeobachtung
des Behandlungserfolges dokumentiert sind.
Die Schweizerische Landesbibliothek sieht
eine ihrer Aufgaben darin, die Erfahrungen,
die im ersten Betriebsjahr gesammelt werden,
zu dokumentieren und interessierten Institu-
tionen zur Verfügung zu stellen.

Kontaktpersonen und Adressen
Schweizerisches Bundesarchiv Archivstrasse 24

tineie :acZmin.c/i.. 6a/' CH-3003 Bern
Tel.: +41 31 322 9898

Fax: +41 31 322 7823

Marcel Piller Regula Nebiker
Leiter Papierentsäuerung Vizedirektorin
E-Mail: marcel.piller@bar.admin.ch E-Mail: régula.nebiker@bar.admin.ch

Schweizerische Landesbibliothek Hallwylstrasse 15

tt?me:snLcL CH-3003 Bern
Tel: +41 31 323 7146

Fax: +41 31 322 8463

Agnes Blüher Susan Herion
Leiterin Papierentsäuerung Leiterin Konservierung
Tel.: +41 31 322 2359 Tel.: +41 31 322 8991

E-Mail : agnes. blueher@slb. admin. ch E-Mail: susan.herion@slb.admin.ch

NITROCHEMIE AG Marketing/Vertrieb in D-84544 Aschau:
Technik in CH-3752 Wimmis:
Robert Guyer: Tel.: +41 33 228 10 02 Bernhard Stoll: Tel.: +49 8638 68 24

Fax: +41 33 228 13 30 Fax: +49 8638 68 100

Markus Reist: Tel.: +41 33 228 11 42 Theodor Ederen Tel.: +49 8638 68 162

Fax: +41 33 228 13 30 Fax: +49 8638 68 184
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